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bei 14 m ©efâïïe einen SBaffermotor, b. f). eine Turbine bon 5 HP
toäprenb cirfa '/* ©tunben fpeifen fönnen; eine Turbine toirb biet
baS Dtationeïïfte fein, fyitr 1 HP bei 14 m ©efâïï toirb eine gute
Turbine ca. 430 Siter SSaffer per ©tinute benötigen. ©erlangen ©ie
näpere SluSfunft unb Offerten bon grip ©tarti, SSintertpur.

Stuf grage 852, ©in SBafferbepälter bon 100 m' 3npalt fann
bei 14 m ©efâïïe nur auf bie Tauer einer ©tunbe bie berlangte
Sfraft bon 4—5 HP abgeben. Tie Turbine brauet piegu 35 Siter
per ©efunbe. Dtöpren bon 235 mm Bicpttocitc finb geeignet unb
Eoftet ber Saufmeter cirfa gr. 13. ©olepe Slnlagcn baut in befter
unb biïïigfter SluSfüprung bie ©tafepinenfabrif bon U. Slmmann in
Sangentpal.

Sluf forage 853. ©8 gibt non SCfionsiegetn gemauerte ©epränte
mit afepegefütiten ©leeptpüren, in benen man Suft auf 100—130"
SelftuS erpißen fann unb gtoar mit einer gewöhnlichen §erbfeiterung.
©îup bie Temperatur längere ouf 100" erpatten toerben, fo
toäre bie geuerung auf Tauerbranb einzurichten. Sßir haben felbft
einen folepen Slpparat gum ®e8inftgteren bon .flcibern unb ©ettgeug
für einen ©pitat ausgeführt. J.

Sluf grage 855. ©ine jolcpe |JriftionSfct)attung in gutem 3u=
ftanbe ift bei grip Sütpi in 3oübrüd biïïig erpältlidp. Dteue ©cpalt»
ungen mobernften unb heften ©pftemS baut bie ©tafepinenfabrif non
U. Simmann in Sangentpal, toelcpe aitcp fomplette ©ägerei»©inricptüngen
erfteïït.

Stuf grage 857. ©erlangen ©ie Offerten für geiuiinfcpte Stohren
bon grip ©tarti, SBintertpur,

Stuf grage 858. S118 ©rfap für Tampffodjapparate liefern
folepe mit eleftrifcper §eijung berfepen, in aüen ©röpen unb für aïïc
3toede: „©rometpeuS", gabrif eleftrifcper £eig= unb toepapparate,
SBierp u. So., Sieftal b. ©afel.

Sluf grage 858. iöei einigermaßen biïïiger eleftrifcper Straft
fönnte in angefragtem gaïïe eleftrifdie §eigung in Slnmenbung fomnten.
Dtäpere 2lu8funft erteilt foftenfrei bie ©rfte feptoeigerifepe gabrif fiir
eleftrifcpe §eig» unb Hocpapparate borm. ©rimm u. So., SBäbensmeil.

Sluf grage 861. ©toberne ©efepläge, fotoie folepe in aïïen ©til-
arten liefert al8 ©ertreter erfter girmen 31. ©epiriep, funftgetoerbliches
Sltelier, Hreugfirape 80, 3üricp V. ©egen ©ortobergütung toerben bie
iüuftrierten Hataloge eingefanbt.

Sluf grage 862. 3ur §erfteïïung bon unburcpläffigen SBänben
beniipt man in neuerer 3eit faft au8napm81oS nur noep ©eton. Ter
S3au ber ©afometer, SßafferbaffinS, ©cnfgruben, Sichtung bon TunuelS
u. f. to. gefepiept a Ilea mit biefem SDtaterial, toäprenb man früper fog.
Sementmauertoerf oertoenbete unb rooPl in einzelnen gäEen auep
Settenftampfungen borgenommen pat. ©tan barf aber niept glauben,
bap ber ©eton ahfotut toafferbiept fei; erbietet feine pöcpfte geftigfeit
gegen SBaffer nur bei ber ©tifdpung bon 1:1, œa8 in ber ijirapis
angutoenben ein Unfinn unb ©erfepwenbung toäre. ©8 œirb bielmcßr
ein berpältniSmäpig magerer 23eton bie gleichen Tienfte tpun, toic
ber fettefte, unb man braucht blo8 bie gläepen ber ©rubenräume 2C.

mit einem Sementberpup entfpreepenber Tiefe gu berfepen. Safe er»

forbert gttberläffige Slrbeiter. ©ans ueu ift in biefer ©rantfje bie
©ereitung eines bituminöfen ©upmörtelS, ber bezüglich ber Ticptigfcit
aïïeS bis jept ©ebotene übertrifft unb ber ben Vorteil pat, bap man
ipn felbft gubereiten fann. SBäre biefe ©törtetfombination einmal
bent Sßublifum befannt, bann toitrbe man toafferbiepte ©epäüer fowopl
toie gar bieleS anbere, befonberS bie SBetterfeiten bon §äufern, gemip
auf biefe Slrt berpupen. ©tan maept auch fepon Dtoprleitungen unb
©trapenpflafter aus bem ©taterial. r.

Sluf grage 863. 3'"fbtot^n far ©lemente pabe ftets rafcp
unb gut folgenbermapen amalgamiert : Tiefelben »erben gunädpt mit
Söaffer, ©ürfte unb Seife, ebent. ©oba, gereinigt, 3u irgenb ein
flacpeS, ecfigeS ©efäp mit nieberem Dtanb legt man je eine platte
hinein. Dîebenbei pat man ein ©epälepen mit mäßig ftarf berbünnter
©dptoefclfäure unb einem ©aumtooEbäufcpcpen. ©tit ber einen Spanb
giept man au8 einem gläfcpcpen tropfentoeifc Ouecffilber aufs 3inf,
inbem man mit bem ©äufepepen in ber anbern §anb bie Ouecffilber»
tropfen fofort aufs 3inf anbrüdt unb zerreiht. TaS überfepüffige
Quedfilber ftreiept man mit bem ©äufepepen gut ab unb giept ben
tteberfepup aus einer ©efäpecCe ins gläfcpcpen suriief. Ouecffilber
unb beffen Tärnpfe finb fepr giftig unb ift beSpalb genaue Dteinlicp»
feit geboten. 26pl. £ämmig.

Sluf grage 865. Tpürfcponer aus poliertem Jgartpotg liefert
als (Spezialität Dt. Dtietmann, Heplleiftenfabrif, Sßülflingen. Offerte
nebft SKufter finb gpnen bireft jugegangen.

Sluf grage 866. Sorti u. Sie., Saugefipäft, SBintertpur, paben
fepon öfters folepe Slrbeiten ausgeführt unb münfdpen mit gragcfteïïer
in Sforrefponben? ju treten.

Sluf grage 866. ©obbrunnen für Trinfmaffer erfteïït mit
©arantie 3. §oplodp, Siüfcplifon. Sluf SBunfcp fönnen ausgeführte
©obbrunnen befieptigt toerben.

Sluf grage 866. SBünfcpe mit gragefteïïer bejügl. ©rftcïïung
eines ©obbrunnenS bireft in Sierbinbitng ut treten. ®. Seberer,
nteep. SBerfftätte, Top.

Sluf grage 866. SSiirbe gerne mit gragefteïïer in SSerbinbung
treten. 3. ©retfeper, Slnbelfingen.

Sluf grage 868, Slmcrifanifcpes Slupbaumpolj in Tiden bon
30—60 mm tiefem Kaufmann u. ©öpe, Sluf ber S/iauer 14, 3üricp 1.

Sluf grage 869. Särdjenholj, ganj troden, prima ©taferpolj,
liefert in ©rettern ober auf jebe Timenfion pgefipnitten unb beliebig
auf ben SKafcpinen bearbeitet Di. Dlietmann, Seplleiftenfabrif, SBülf»
lingen.

Stuf grage 870. Tie befannfen großen ffiftenffempcl toerben
nicht eingebrannt, fonbern mit eingefärbtem ©upeifenftempel unb
©pinbelpreffe eingebrüdt. giir Slnferttgung bezüglicher Sîiftenftempel»
mobeïïc, tote aud) ©djablonen unb Slicpés bin beftenS eingerichtet,
ïplograppie Jöämmig, 3üridj»SBiebifon, ©irmenSborferftr. 224, Tram»
ftation „SBiSmer".

Sluf grage 870. ©rennftempel feber Slrt berfertigen als ©pejia»
lität Taubennteier u. Siieper, ©rabier» unb ©räge»Slnftalt, 3üricp I.

Sfitf gragen 870, 877 unb 880. SBenben ©ie fiep gefi. an
S. Sarcper u. Sie., SBerfjeug» ltnb iDiafcpinengefcpäft, Dlieberborf 32,
3üricp.

Sluf grage 872. Ter ©orteil bon burepgebäntpftem §olj be»

ftept barin, bap ber ©aft aufgelöft nnb mit bent Tantpfmaffer ab»

gefüprt mirb. 3fi ber ©aft nur bitrcp Söärme eingetrodnet, fo fcptoiïït
er beim geutptmerben toieber auf unb Damit bas §olj ebenfaïïs, toaS
bei gebämpftem weniger ber gaïï ift; aber bas gebämpfte §ol? ber»
liert an 3<iPigfeit. TaS hefte SBagnerpolj ift baS an ber Suft ge=
börrte. Tie amerifanifepen SBagenräberfabrifcn füplen bie frifcp auf»
gesogenen »arnten Dietfe in einem Troge mit abgefottenem Del ab,
moburcp bie geigen eine grope Tauerpaftigfcit erpalten, fo bap bie
Sfoften biefeS ©crfaprenS boïï erfept werben. B.

Sluf grage 873. ®S feplett jur ©eanttoorhtng oiefer grage
mehrere Slnaaben, j. ©. welcpen ©ifenguerfepnitt paben bie gapreifen,
unb toie biete finb es, roie bid bie Tauben S Tie 6 cm biden ©oben
toerben in toenigftenS 4 cm breite unb 18 mm tiefe Stuten eingefept.
TaS gap fann man bei einer Sjpbrantenanlage leiept probieren. C.

Sluf grage 876. Ter lopnenbfte ©eruf für 2—3 HP Sßaffer»
fraft toäre ber DJteffcrfcpmieb»©cruf unb fönnte biefer Sînabc in einem
3apr bei mir in bie Sepre treten, um baS ganbtoerf grünblich ?u
erlernen. Sllfreb ffiupn, Sïïtefferfcpmicb, Dtpeined (©t. ©aïïen).

Sluf grage 876. Tiefe itöafferfraft Würbe fiep gut eignen für
föolsbrecßsiera unb ich märe auep bereit, einen inteïïigenten Snaben
unter günftigfien ©ebingungen in bie Sepre ju nepmett. O. SBiSmer,
meep. TredpSlerei, ©irntenSborf b. Qüricp.

'

Sluf grage 877. gür einen tiieptigen ©pengier toäre in einem
getoerbereiepen ©ejirfspauptort ein rentables ©efepäft in SluSficpt,
b. p. SBopnpauS mit SBerfftatt auf meprere Qapre gu mieten. Offerten
unter Spiffre S.W. an bie ©ppebition.

Sluf grage 879. 3nt fütinimum 6 Sltinutenliter SBaffcr braucht
es, um mit einem ppbr. SBibber ein bem ©efäü entfpredpenbeS Quantum
Dtuptoaffer auf bie §öpe oon 15 m treiben gu fönnen, 3e mepr
SBaffer nnb ©efâïï ber Treibleitung auf eine lepterem entfprecpenbc
Tiftang gegeben toerben fann, befto gröper ift ber Dtupeffeft. Tie
©röpe unb ber ©reis beS SßibberS werben burd) bas SBafferguantum
beftimmt. ©olepe Söibber liefern, coenfueïï auip folepe Anlagen er»
fteïïen unter ©arantie unb finb gu feber Slnsfunft bereit 3- ©eperrer
©öpne, SBolpufen.

Sluf grage 882. Tie ©ifengieperei unb ©tafdjinenfabrif ©äcptolb
it. Sic. in ©tedborn liefert Dtöfte für Defen, fotoopl naep SWapangabe
ober 3eicpnungcn, als auep naep eingefanbten ober eigenen îltobeïïen
unb toiinfipen Wir mit gragefteïïer in ©erbinbung git treten.

Sluf grage 882. Tie ©ieperci Dlorfcpacp liefert Dtöfte für Defen
in feber beliebigen gaçon unb ©röpe gu ben biüigftcn Tagespreifen.

Sluf grage 884, SBürbe gerne mit gragefteïïer in ©erbinbung
treten. 3. 3fd)er, med). SBagnerei, Satterbad) (©intmcntpal).

Sluf grage 884. gür'SBagnerei einfacher Slusfi'tprung ift ein
neues SBerf erfepienen, SEuftrationcn mit ©efepreibungen unb Hon»
ftruftionen. TaSfelbe toirb gegen ©ortobergütung unb linter ©arantie
tabeïïofer Dtetoitrnierung bei 9tid)t»Sonbenicng burcp Slug, ©epiriep,
Hreugftrape 80, 3üricp, ben Dtefleftanten eingefanbt,

Sluf grage 887. Tie ©tafdpinenfabrif unb ©ifengieperei bon
©äcptolb it. Sie. tn ©tedborn liefert ©abeofenfodel in ©up naep
3eicpnungen, SJtuftern unb ©tobeïïen in befter SluSfüprung unb
toünfepen mit bem gragefteïïer in ©erbinbung gu treten.;

£:uIttniriiono-Ani
kombinierte lüalTcrtierrorcjtutsj ber (heitteinbeit ©nn-

tniingen, cbruttilion nnb PïtU'euljitrt :
1. TaS Oeffnen unb ©inbeden folgenber ^eituttjoernbeit :

a) Sa. 1860 ©tetcr ber gemeinfamen Seitung bon Oberftammpeint
bis ©untalingen.

b) Sa. 2850 ©teter für bie ©enteinbe ©untalingen.
c) Sa. 6500 SSteter fiir Truttiton=©pfenpart.

2. TaS Siefern unb Segen folgenber (ftu^röhrro :
a) Sa. 1950 ©leter bon 150 mm, ca. 4465 ©teter bon 125 mm,

ca. 210 ©teter bon 100 mm, ca. 3080 ©teter Don 80 mm,
ca. 180 ©teter boit 75 mm, ca. 1800 ©teter Don 40 mm.

b) Ten nötigen §d)tebertt, ifoljiten, form dürften nnb
ftoei ffiutlûftuit(ï«oentilen.

c) Tie 3nftaïïation bon ca. 150 kanoleiimtgett.
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bei 14 m Gefalle einen Wassermotor, d. h. eine Turbine von S Lp
während cirka V« Stunden speisen können; eine Turbine wird hier
das Rationellste sein. Für 1 LL bei 14 m Gefall wird eine gute
Turbine ca. 43V Liter Wasser per Minute benötigen. Verlangen Sie
nähere Auskunft und Offerten von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 832. Ein Wasserbehälter von 1VV np Inhalt kann
bei 14 m Gefälle nur auf die Dauer einer Stunde die verlangte
Kraft von 4—S L? abgeben. Die Turbine braucht hiezu 35 Liter
per Sekunde. Röhren von 235 mm Lichtweitc sind geeignet und
kostet der Laufmetcr cirka Fr. 13. Solche Anlagen baut in bester
und dilligster Ausführung die Maschinenfabrik von U. Ammann in
Langenthal.

Auf Frage 833. Es gibt von Thonziegeln gemauerte Schränke
mit aschcgefüllten Blechthüren, in denen man Luft auf IVV—13V"
Celsius erhitzen kann und zwar mit einer gewöhnlichen Herdfeuerung.
Muß die Temperatur längere Zeit auf ivv" erhalten werden, so

wäre die Feuerung auf Dauerbrand einzurichten. Wir haben selbst
einen solchen Apparat zum Desinfizieren von Kleidern und Bettzeug
für einen Spital ausgeführt. 3.

Auf Frage 838. Eine solche Friktionsschaltung in gutem Zu-
stände ist bei Fritz Lüthi in Zollbrück billig erhältlich. Neue Schalt-
ungen modernsten und besten Systems baut die Maschinenfabrik von
U. Ammann in Langenthal, welche auch komplette Sägerei-Einrichtungen
erstellt.

Auf Frage 837. Verlangen Sie Offerten für gewünschte Röhren
von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 888. Als Ersatz für Dampfkochapparate liefern
solche mit elektrischer Heizung versehen, in allen Größen und für alle
Zwecke: „Prometheus", Fabrik elektrischer Heiz- und Kochapparate,
Wierß u, Co., Liestal b. Basel.

Auf Frage 838. Bei einigermaßen billiger elektrischer Kraft
könnte in angefragtem Falle elektrische Heizung in Anwendung kommen.
Nähere Auskunft erteilt kostenfrei die Erste schweizerische Fabrik für
elektrische Heiz- und Kochapparate vorm. Grimm u. Co., Wädenswcil.

Auf Frage 861. Moderne Beschläge, sowie solche in allen Stil-
arten liefert als Vertreter erster Firmen A. Schirich, kunstgewerbliches
Atelier, Kreuzstraße 8V, Zürich V. Gegen Portovcrgütung werden die
illustrierten Kataloge eingesandt.

Auf Frage 862. Zur Herstellung von undurchlässigen Wänden
bcnützt man in neuerer Zeit fast ausnahmslos nur noch Beton. Der
Bau der Gasometer, Wasserbassins, Senkgruben, Dichtung von Tunnels
u. s. w. geschieht alles mit diesem Material, während man früher sog.
Cementmauerwerk verwendete und wohl in einzelnen Fällen auch
Lettenstampfungen vorgenommen hat. Man darf aber nicht glauben,
daß der Beton absolut wasserdicht sei; erbietet seine höchste Festigkeit
gegen Wasser nur bei der Mischung von 1:1, was in der Praxis
anzuwenden ein Unsinn und Verschwendung wäre. Es wird vielmehr
ein verhältnismäßig magerer Beton die gleichen Dienste thun, wie
der fetteste, und man braucht blos die Flächen der Grubenräume zc.

mit einem Cementverputz entsprechender Dicke zu versehen. Das er-
fordert zuverlässige Arbeiter. Ganz neu ist in dieser Branche die
Bereitung eines bituminösen Putzmörtels, der bezüglich der Dichtigkeit
alles bis jetzt Gebotene übertrifft und der den Vorteil hat, daß man
ihn selbst zubereiten kann. Wäre diese Mörtelkombination einmal
dem Publikum bekannt, dann würde man wasserdichte Behälter sowohl
wie gar vieles andere, besonders die Wetterseiten von Häusern, gewiß
auf diese Art verputzen. Man macht auch schon Rohrleitungen und
Straßenpflaster aus dem Material. r.

Auf Frage 863. Zinkplatten für Elemente habe stets rasch
und gut folgendermaßen amalgamiert: Dieselben werden zunächst mit
Wasser, Bürste und Seife, event. Soda, gereinigt. In irgend ein
flaches, eckiges Gefäß mit niederem Rand legt man je eine Platte
hinein. Nebenbei hat man ein Schälchen mit mäßig stark verdünnter
Schwefelsäure und einem Baumwollbäuschchen. Mit der einen Hand
gießt man aus einem Fläschchen tropfenweise Quecksilber aufs Zink,
indem man mit dem Bäuschchen in der andern Hand die Quecksilber-
tropfen sofort aufs Zink andrückt und zerreibt. Das überschüssige
Quecksilber streicht man mit dem Bäuschchen gut ab und gießt den
Ueberschuß aus einer Gefäßecke ins Fläschchen zurück. Quecksilber
und dessen Dämpfe sind sehr giftig und ist deshalb genaue Reinlich-
keit geboten. Xyl. Hämmig.

Auf Frage 863. Thürschoner aus poliertem Hartholz liefert
als Spezialität R. Rietmann, Kehlleistenfabrik. Wülflingen. Offerte
nebst Muster sind Ihnen direkt zugegangen.

Auf Frage 866. Corti u. Cie., Baugeschäft, Winterthur, haben
schon öfters solche Arbeiten ausgeführt und wünschen mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 866. Sodbrunnen für Trinkwasser erstellt mit
Garantie I. Hohloch, Rüschlikon. Auf Wunsch können ausgeführte
Sodbrunnen besichtigt werden.

Auf Frage 866. Wünsche mit Fragesteller bezügl. Erstellung
eines Sodbrunnens direkt in Verbindung zu treten. G. Leberer,
niech. Werkstätte, Töß.

Auf Frage 866. Würde gerne mit Fragesteller in Verbindung
treten. I. Bretscher, Andelfingen.

Auf Frage 868. Amerikanisches Nußbaumholz in Dicken von
3V—KV mm liefern Kaufmann u. Götze, Auf der Mauer 14, Zürich I.

Auf Frage 86V. Lärchenholz, ganz trocken, prima Glaserholz,
liefert in Brettern oder auf jede Dimension zugeschnitten und beliebig
auf den Maschinen bearbeitet R. Rietmann, Kehlleistenfabrik, Wülf-
lingen.

Auf Frage 876. Die bekannten großen Kistenstempel werden
nicht eingebrannt, sondern mit eingefärbtcm Gußcisenstempel und
Spindelpresse eingedrückt. Für Anfertigung bezüglicher Kistenstcmpel-
Modelle, wie auch Schablonen und Clichés bin bestens eingerichtet.
Xylographie Hämmig, Zürich-Wiedikon, Birmensdorferstr. 224, Tram-
station „Wismer".

Auf Frage 876. Brennstempel jeder Art verfertigen als Spezia-
lität Daubenmeier u. Meyer, Gravier- und Präge-Anstalt, Zürich I.

Auf Fragen 876, 877 und 886. Wenden Sie sich gefl. an
C. Karcher u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Niederdorf 32,
Zürich.

Auf Frage 872. Der Vorteil von durchgedämpftem Holz be-
steht darin, daß der Saft aufgelöst und mit dem Dampfwasser ab-
geführt wird. Ist der Saft nur durch Wärme eingetrocknet, so schwillt
er beim Feuchtwerden wieder auf und damit das Holz ebenfalls, was
bei gedämpftem weniger der Fall ist; aber das gedämpfte Holz ver-
liert an Zähigkeit. Das beste Wagnerholz ist das an der Luft ge-
dörrte. Die amerikanischen Wagenräderfabrikcn kühlen die frisch auf-
gezogenen warmen Reife in einem Troge mit abgesottenem Oel ab,
wodurch die Felgen eine große Dauerhaftigkeit erhalten, so daß die
Kosten dieses Verfahrens voll ersetzt werden. L.

Aus Frage 873. Es fehlen zur Beantwortung dieser Frage
mehrere Angaben, z. B. welchen Eisengucrschnitt haben die Faßreifen,
und wie viele sind es, wie dick die Dauben? Die 6 ein dicken Böden
werden in wenigstens 4 ein breite und 18 mm tiefe Nuten eingesetzt.
Das Faß kann man bei einer Hydrantenanlage leicht probieren. Ö.

Auf Frage 876. Der lohnendste Beruf für 2—3 L? Wasser-
kraft wäre der Messerschmied-Beruf und könnte dieser Knabe in einem
Jahr bei mir in die Lehre treten, um das Handwerk gründlich zu
erlernen. Alfred Kühn, Messerschmied, Rheineck (St. Gallen).

Auf Frage 876. Diese Wasserkraft würde sich gut eignen für
Holzdrechslerei und ich wäre auch bereit, einen intelligenten Knaben
unter günstigsten Bedingungen in die Lehre zu nehmen. O, Wismer,
mech. Drechslerei, Birmensdorf b. Zürich.

'

Auf Frage 877. Für einen tüchtigen Spengler wäre in einem
gewerbereichen Bezirkshauptort ein rentables Geschäft in Aussicht,
d. h. Wohnhaus mit Werkstatt auf mehrere Jahre zu mieten. Offerten
unter Chiffre S.î an die Expedition.

Auf Frage 876. Im Minimum 6 Minutcnliter Wasser braucht
es, um mit einem hydr. Widder ein dem Gefäll entsprechendes Quantum
Nutzwasser auf die Höhe von 15 m treiben zu können. Je mehr
Wasser und Gefäll der Treibleitnng auf eine letzterem entsprechende
Distanz gegeben werden kann, desto größer ist der Nutzeffekt. Die
Größe und der Preis des Widders werden durch das Wasserquantum
bestimmt. Solche Widder liefern, eventuell auch solche Anlagen er-
stellen unter Garantie und sind zu jeder Auskunft bereit I. Scherrer
Söhne, Wolhusen.

Auf Frage 882. Die Eisengießerei und Maschinenfabrik Bächtold
u. Cie. in Stcckborn liefert Röste kür Oefen, sowohl nach Maßangabe
oder Zeichnungen, als auch nach eingesandten oder eigenen Modellen
und wünschen wir mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 882. Die Gießerei Rorschach liefert Röste für Oefen
in jeder beliebigen Faqon und Größe zu den billigsten Tagespreisen.

Auf Frage 884. Würde gerne mit Fragesteller in Verbindung
treten. I. Jscher, mech. Wagnerei, Latterbach (Simmcnthal).

Auf Frage 884. Für'Wagnerei einfacher Ausführung ist ein
neues Werk erschienen, Illustrationen mit Beschreibungen und Kon-
struktioncn. Dasselbe wird gegen Portovergütung und unter Garantie
tadelloser Retournicrung bei Nicht-Konvcnicnz durch Aug. Schirich,
Kreuzstraße 8V, Zürich, den Reflektanten eingesandt.

Auf Frage 887. Die Maschinenfabrik und Eisengießerei von
Bächtold u. Cie. in Steckbor» liefert Badeofcnsockel in Guß nach
Zeichnungen, Mustern und Modellen in bester Ausführung und
wünschen mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten.;

Submisfions Anzeiger.
Kombinierte Wasserversorgung der Gemeinden Gun-

talingen, Trnttikon und Gysenhart:
1. Das Oeffnen und Eindecken folgender Keitungsgraben:

a) Ca. 1860 Meter der gemeinsamen Leitung von Oberstammheim
bis Guntalingen.

b) Ca. 285V Meter für die Gemeinde Guntalingen.
o) Ca. 65VV Meter für Truttikon-Gysenhart.

2. Das Liefern und Legen folgender Guhröbren:
a) Ca. 195V Meter von 15V mm, ca. 4465 Meter von 125 mm,

ca. 21V Meter von Ivv mm, ca. 3V8V Meter von 8V mm,
ca. 18V Meter von 75 mm, ca. 18VV Meter von 4V mm.

b) Den nötigen Schiebern, Hahne« Form stücken «nd
zwei GntUiftnngsventilen.

o) Die Installation von ca. ISO Hansleitnnge»».
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d) ®a? ßiefern unb SerfeÇen bon 38 ItntccfUu- uttb 4 ©her-
fUtrhtjkcattteu.

3. aj ®ie fertige ©rftellung Bon S |lcier»»ir» mit je 350 irr'
Sinbalt in ©untalingen unb ®rnttifon mit fämtticben juge*
Öörigen Sirmaturen unb Seerlaufteitungen.

b) ©rftellung Bon 2 ®eilfd)äcbtcn mit ßiefetung unb äRontierung
Bon 3 £» df tckcv», 3 Panontetcrst, fficmu» util» ÄHo-
yhraßma, |ltußttttß»leitt»tßctt 2c. nach ©pezialjeicbnung.

Ißläne, Sorau?majz unb Sauoorfd)riften finb bei ben Sjerrett
Sräfibent Steutemann in ©untalingen unb SfMfibent SJBeibmann in
®ruttifon jur ©inficbt aufgelegt, wo auch bie bezüglichen @ingaben=
formulare belogen Werben tonnen. ®ie ©ingaben tonnen für febe
©emeinbe unb bie gemeittfame ßeitung gefonbert, fowie aurb für ba?

©efamtwerf aufgeftellt werben, unb finb bi§ ©nbe gebruar fcbriftlicb
unb Berfcfetoffen mit ber 2luffd)rift „SBaffernerforgung ©unialingem
®ruttifon" entWeber an öerrn ißräfibent SBeibntann in Sruttiton
ober an Sjerrn 2}5räfibent iRentemann in ©untalingen einzureichen.

ffirb-, Pactrer-, Simmer-, Iladtbedter-, gdjrciner-,
©infer-, ©ipfer-, Paler-, $dl!c>ircr-unb gpenßlerarbeitctt
für ben ilau eine«» lUnl?nlmufe» für 3oljanit §d|tttib,
fehrer in ftnllernctßlt, bei welchem ißlanc unb Sauborfchriften
eingefehen unb UebernafjmSofferten für SluSfübrung einzelner Slrbeiten
ober be? ganzen Saue? bi? 9. ültarj abgegeben werben tonnen.

Sie Ättsfitlrrnng ber ffirb-, Pacirer-, ©hnnffternngs-
nnb ©ntmalferunganrbeiten für bie ©rattairanlaße in
ber Jjönßßcrliraße |ürtd| rwifdjen 9töfd)ibad)ftraffe unb Slb=

jWcigung Sreitenfteinftrafee. ®ie Sßlänc liegen im Sucfbauamt (@fabt=
bau?, 3. ©toef) im 3immer 9fr. 1 zur ©infidft auf, wo jebe weitere
Sluefunft je bormittag? bon 10—12 Ul)r erteilt wirb unb ©ingabe*
formulare bezogen Werben tonnen. Sie Offerten finb bi? SJÎontag
ben 18 gebruar unter ber Sluffdjrift „Srottoiranlage an ber .fjöngger'
ftrafze" an ben SauBorftanb I im ©tabtbau? einzureichen.

3'auer flicker will in feiner itüferci jn yorenlleir-
Itcnenkirdi (St. ßuzern) einen feuerljerb neuefter Stonftrnftion
mit 1300 ßiter baltenbem fiefft unb hrijeibeltefft crftellen laffen.
Offerten bi? 26. gebr.

36,000 traßkare Pann(djafi«zclte. lieber bie nftberen
$etai(? geben bie Sunbe?blätter Born 6., 13. unb 20. gebruar SKt8=

fünft, ®ie Offerten tonnen fid) auf bie fompletten Qelte ober blo?
einjelne Seftanbteile erftrecten. ©ingabefrift bi? 28. gebruar 1901.
©ibg. Äricg?materialBerwaltung, äkdmifcbe Slbtcitung, in Sern.

Pa|Terurr|'s>rß«uß §iabel bei (Oberwintertljnr :

1. 3cilritccctß zum Stefcrnoir.
2. Btoeiteilige? lieferwnir an« itetou mit 250 m" gnhalt.
3. ilerteilnuijftnclf famt 3uteitungen zu ben Käufern, intlufibe

hdjieber unb fhjfcranten.
4. iiituoleitnuijeii.

Sîn ©ttßräljren Bon 40 bi? 150 mm SBeite finb ca. 2500 m
erforbertid). ©? tonnen aucb ©ingaben nur für ba? DteferBoir ein=

Gereicht
werben. Sßlöne unb Sebingungen liegen bei Ulr. Sßeibmann,

Sräfibent, zur ©infidjt auf, bei Welchem aucb bie ©ingabeforntulare
5U beziehen unb llebernabm?offerten bi? 23. gebr. einzugeben finb.

©rite II un® ker ffirb-, ffiittwälTerimß»- irnk ffilja«ffte-
rmtß»arbeite« für bie $nfaljrtcK jur netten MJiyltinger-
brücke 3iiridt. ®ie pane liegen jeweilen Bon 10 bi? 12 Uhr
Bormittag? im Siefbauamt, ©tabtbau?, 3. ©tage, 3immer 9fr. 1, zur
©infidbt auf, Wo bie ©ingabeformulare bezogen Werben tonnen. ®ie
©ingaben finb Berfcbloffen unter luffebrift „3ufabrten 2Bipfinger=
brüife" bi? 18. gebruar an ben SauBorftanb 1 im ©tabtbau? ein=

xureidjen.
§ c It nub itr Id)« l b <ut o-IU- üb an facißicact (Sern), ffirb-,

Paitrcr- unb ffieinentarbeiten, ®ie tßläne unb ba? iJ3flichten=
beft liegen zur ©inficht auf bei §errn 9tcg.=@taftbalter ißrobft, fßrü=
fibent ber Sautommiffion in ßangnau, fowic im Saubtircau Bon
g, gngolb, @ered)tigfcit?gaffe 68 in Sern, wofelbft auch pei?angebote
erhoben Werben tonnen, grift jur ©inreidjung ber aufgefüllten $rei?=
liften bi? 21. gebruar.

Sie ffirftellnnsj einen Sltl?«bleiterB auf ban neue
Sfdjulljann in Slabinwyl. pönc mit ®cui? finb bent päfi=
benten ber Sautommiffion, §errn ©emeittbebräfioent ßeberntann, bi?
20. gebruar einzureichen.

Sie §aarltomnti|Ttott in plein ©t. ©atten) eröffnet freie
Sîonfurrenz über ßieferuna unb ©rftellung ber ffiilruknnfirulttinn
einer priidte am Silterferkadj. ©ewidft ca. 4300 Sfilogramm.
Offerten nimmt bi? 20. gebruar ber Sräfibent be? ©aarunternebmen?,
£err Sernolb zum „Schlüffel" in 9)îet?, entgegen, bei Welchem Sütn
unb SaitBorfchriften zur ©infiebt aufliegen.

Parentkal-^d)ulkaun-lteul>au pai'el. Si® Sdireiner-
arbeiten für fämtlidje fett Iter finb zu nergeüen. Sinne unb
®eot? im §ochbauburcau zu bezieben, ©ingabetermin : 9Kittmoch ben
20. gebruar, nachmittag? 2 Uhr, an ba? Saubcpartement.

Sie ffirk-, Plaurer-, Ümmermannn-, gyettgler-, ftnl?-
rementkehadjnnßn-, fdireiner-, ©la fer- nnîs Paler-
arbeiten für ben îtenbau einer Plerkltiitte für bie ftäbt.
Straßenbahn Sriratfhaufcn. Stäne, Sorau?mahe unb i?lccorb=

bebingungen liegen auf bem ftäbt. Saubureau zur ©inficht auf unb
finb Offerten Berfdjloffen mit ber Sluffdhrift „SBertftätte ©trafjenbahn"
bi? 21. gebruar an bie ftäbtifche SauBerWaltung ©djaffhaufen eirn
Zureichen.

34 Stück nette fweitcläßige Sdiulbänke für bie Schul-
ßenteittbe perfchmettlen-ffiaßan (3ürtd)). ®ie Sorfdjriften
liegen beim Slttuar Shoma? 3immcttnann zur ©inficht auf unb e?

finb ©ingaben bi? 17. gebruar fcbriftlidb einzureichen, ©ine SHtufter=
bant ift im ©chulbau? zur ©tnfid)t aufgeftellt.

Sie Sdtupfbrefrh- nnb Säßcßettolfenlchaft 3et» er=
öffnet Sonturrenz unter gaéteuten zur ffirltelictitß eilte» Süße-
uttb Srefri(ßckättbc». ®ie Siäne liegen zur ©inficht bet £>rn.
©t. §unzifer, ©emeinbefchrciber in 3n?, Welcher auch jebe 3lu?funft
erteilt. Sewerber haben ihre ©ingaben münblid) .ober fchriftlicf) bi?
23. gebruar beim ©enattnten einzureichen.

SdiweUenliefcrnttß für bie Phätifdje Sahn:
15,900 Stiids ßewähnliche flahttjdtwellen,
'700 Sthdt lUeirijettfd)wcllett,
100 m" Oriidtetthölter nnb Sielen

att» imyräßniertem ffiidtetth»l?-
®ie ßieferung hat zu erfolgen nom 1. 3uni bi? 1. Sluguft 1902,

mit Slu?nahme eine? fieinen Quantum? ©chweHen unb Sriidenbötzer,
bie bi? zum 1. 3tili 1901 ju liefern finb. ®ie Sreifc finb zu fteïïen
franfo Berzotlt ©tation ßanbguart: a. gür Imprägnierung mit 3inf=
ch'orib, b. für Smprägnierung mit 3iufChIorib unter 3ufaÇ Boit
farboljäurebattigem Sheceöl. ®ie näheren Sebingungen unb Sor=
fehrifien fönnen Born Oberingenieur ber 9tf). S. in ©hur bezogen
Werben, Welcher bi? zum 1.9ftärz Offerten entgegennimmt.

150 (Quabratmeter Ijarthöljertte Parkrttkäbrn für
bte Sdlttlßcttteinbe Patt (@!aru?). Offerten an ba? @chul=
präfibium bafelbft.

Sic S<hrcitterarbcitctt II. ©eil für paferttemettte
ttttb ba» pabßckättbc attf Sctwatatt kei St. Ptattricc.
Släne, Sorau?mafi unb Sebingungen tonnen Boit fchweiz. Sewerbern
auf bem eibg. Saubureait in ©t. Sîaurice ober im Sunbe?bau? Qft=
bau, 3immer 91r. 148, in Sern, eingefehen Werben. Offerten finb
bi? 18. gebr. Berfcbloffen, franfiert unb mit ber Sluffchrift „@chreiner=
arbeiten für ©t. Slauricc" att ba? ©ibg. ©eniebureau, Slbteihtng für
Sefeftigung?bauten in Sern, einzufenben.

3tt ber Sd)rcittcrakteilmtß ber fchrwcrkliättctt ber
Stabt pertt ift bie ©teile eine? îehrmeiltcro neu zu befegen.
9lnfang?bcfolbung : gr. 2400 per 3at)r. ?lmt?antritt : 15. 2lpril 1901.
Sewerber für biefe ©teile haben fid) über grünbliche ffienntniffe in
ber äftöbelfcbreinerei, fowie Scfäbigung zur ßeitnng einer üöerfftätte
ttnb §eranbilbung Bon ßehrlingcn au?zuweifen. fKit 3cugni?ab=
fchriften unb ßeben?befd;reibnng begleitete Slnmelbungen finb bi?
20. gebruar einzureichen an bie ®ircftion ber ßebrwerfftätten ber
©tabt Sern.

Für

Holzhändler and Holzhandwerker 1

Unterzeichneter empfiehlt sich angelegentlich zum Schnei-
den von Hölzern jeder Art in allen gewünschten
Dimensionen zu billigsten Preisen bei schnellster
Bedienung. Eigene Lagerplätze am Güterbahnhof Giess-
hühel mietweise zur Verfügung. Zufuhr billigst durch eigenes
Fuhrwerk. 135
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Jakab Walder, Dampfsäge Giesshiibel
Wiedikon-Zürich.

J. F. Klingelfuss, Aarau
Alleinfabrikant der ächten

Schweizer - präcisiotiswasserwagen
für Maschinenbau und Maschinenbetrieb.

Preisliste gratis und franko. 375
Diplome : Zürich 1883. Dresden 1834 Paris 1889.

Silberne Medaille Genf 1896.

PÜ" Prompts Reparatur aller Sorten Wassorwagen. Täfcg
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ck) Das Liefern und Versetzen von 33 Unterflur- »nd 4 Ober-
flurhydranten.

3, a) Die fertige Erstellung von A Reservoir» mit je WO m"
Inhalt in Guntalingen und Trnttikon mit sämtlichen zuge-
hörigen Armaturen und Leerlaufleitungen,

b) Erstellung von 2 Teilschächtcn mit Lieferung und Montierung
von â Schiebern, Ä Manoinetern, Conns und Dia-
phragma, Umgangvieitnngen -c. nach Spezialzeichnung.

Pläne, Vorausmaß und Bauvorschriften sind bei den Herren
Präsident Reutemann in Guntalingen und Präsident Weidmann in
Truttikon zur Einsicht aufgelegt, wo auch die bezüglichen Eingaben-
formulare bezogen werden können. Die Eingaben können für jede
Gemeinde und die gemeinsame Leitung gesondert, sowie auch kür das
Gesamtwert aufgestellt werden, und sind bis Ende Februar schriftlich
und verschlossen mit der Ausschrift „Wasserversorgung Guntalingen-
Truttikon" entweder an Herrn Präsident Weidmann in Truttikon
oder an Herrn Präsident Reutemann in Guntalingen einzureichen.

Erd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-, Schreiner-,
Glaser-,Gipfer-,Maler-, Schlosser-und Spenglerarbeiten
für den Kau eines Wohnhavlc» für Johann Schmid,
Lehrer in LtaiIrrangst, bei welchem Pläne und Bauvorschriften
eingesehen und Uebernahmsofferten für Ausführung einzelner Arbeiten
oder des ganzen Baues bis 9. März abgegeben werden können.

Die Ausführung der Erd-, Maurer-, Chans sternngs-
und Gntmässerungsarbeiten für dir Trottoiranlage in
der Hönggcrstraße Zürich zwischen Röschibachstraßc und Ab-
zweigung Breitcnsteinflraße. Die Pläne liegen im Ticfbauamt (Stadt-
Haus, 3. Stock) im Zimmer Nr. 1 zur Einsicht auf, wo jede weitere
Auskunft je vormittags von 1st—12 Uhr erteilt wird und Eingabe-
formulare bezogen werden können. Die Offerten sind bis Montag
den 18 Februar unter der Aufschrift „Trottoiranlage an der Höngger-
straße" an den Bauvorstand I im Stadthaus einzureichen.

A'aver Finder will in seiner Käserei zu Uorensteg-
Ueuenkirch (Kt. Luzern) einen Feuerherd neuester Konstruktion
mit 1300 Liter haltendem Kefst und Scheidekesst erstellen lassen.

Offerten bis 26. Febr.

Ä9,999 tragbare Manul chaftszelte. Ueber die näheren
Details geben die Bundcsblätter vom 6., 13. und 20. Februar Ms-
kunft. Die Offerten können sich auf die kompletten Zelte oder blos
einzelne Bestandteile erstrecken. Eingabefrist bis 28. Februar 1901.
Eidg. Kricgsmaterialverwaltung, Technische Abteilung, in Bern.

Wasserversorgung Stadel bei Gberminterthnr:
1. Zuleitung zum Reservoir.
2. Zweiteiliges Reservoir aus Keto» mit 250 Inhalt.
3. Nerteilnngsneh samt Zuleitungen zu den Häusern, inklusive

Schieber und Hydranten.
4. Hausleitunge».

Än Gnbröhre» von 40 bis 150 mm Weite sind ca. 2500 m
erforderlich. Es können auch Eingaben nur für das Reservoir ein-
gereicht werden. Pläne und Bedingungen liegen bei Ulr. Weidmann,
Präsident, zur Einsicht auf, bei welchem auch die Eingabeformulare
zu beziehen und Uebernahmsofferten bis 23. Febr. einzugeben sind.

Erstellung der Erd-, Gntmäsfernng»- und Chanfste-
rungsarbeiten für die Zufahrten zur neuen Mipbinger-
brücke Zürich. Die Pläne liegen jeweilen von 10 bis 12 Uhr
vormittags im Tiefbauamt, Stadthaus, 3. Etage, Zimmer Nr. 1, zur
Einsicht auf, wo die Eingabcsormulare bezogen werden können. Die
Eingaben sind verschlossen unter Aufschrift „Zufahrten Wipkinger-
brücke" bis 18. Februar an den Bauvorstand I im Stadthaus ein-
zureichen.

Seknndarfchnlhans-Ueubau Kangnan (Bern). Erd-,
Maurer- und Cementarbeite». Die Pläne und das Pflichten-
heft liegen zur Einsicht auf bei Herrn Req.-Statthalter Probst, Prä-
sidcnt der Baukommission in Langnau, sowie im Baubureau von
F. Jngold, Gerechtigkeitsgasse 68 in Bern, woselbst auch Preisangebote
erhoben werden können. Frist zur Einrcichung der ausgefüllten Preis-
listen bis 21. Februar.

Die Erstellung eines Klihableiters auf da» neue
Kchnlhans in Madiswyl. Pläne mit Devis sind dem Präsi-
denten der Baukommission, Herrn Gemeindepräsioent Ledermann, bis
20. Februar einzureichen.

Die Saarkommisston in Mels 'St. Gallen) eröffnet freie
Konkurrenz über Lieferung und Erstellung der Gisenkonstvuktion
einer Krücke am Uilterserbach. Gewicht ca. 4300 Kilogramm.
Offerten nimmt bis 20. Februar der Präsident des Saarunternehmens,
Herr Bcrnold zum „Schlüssel" in Mels, entgegen, bei welchem Plan
und Bauvorschriften zur Einsicht aufliegen.

Rofenthat-Kchulhaus-Meuban Kasel. Die Schreiner-
arbeiten für sämtliche Fenster sind zu vergeben. Pläne und
Devis im Hochbaubureau zu beziehen. Eingabctermin: Mittwoch den
20. Februar, nachmittags 2 Uhr, an das Baudcpartement.

Die Erd-, Maurer-, Zimmermanns-, Spengler-, Holz-
rementbedachnngs-, Schreiner-, Glaser- und Maler-
arbeiten für den Ueuban einer Werkstätte für die städt.
Stralfcnbahn Kchalfhausen. Pläne, Vorausmaße und Accord-

bedingungen liegen auf dem städt. Baubureau zur Einsicht auf und
sind Offerten verschlossen mit der Aufschrift „Werkstätte Straßenbahn"
bis 21. Februar an die städtische Bauverwaltung Schaffhausen ein-
zureichen.

Ä4 Stück urne zmeiplähige Schulbänke für die Schul-
gemeinde Herschmettlen-Goszau (Zürich). Die Vorschriften
liegen beim Aktuar Thomas Zimmermann zur Einsicht auf und es
sind Eingaben bis 17. Februar schriftlich einzureichen. Eine Muster-
bank ist im Schulhaus zur Einsichl aufgestellt.

Die Dampfdresch- und Kägrgenostenschaft Ins er-
öffnet Konkurrenz unter Fachleuten zur Erstellung eine» Säge-
und Dreschgebäudes. Die Pläne liegen zur Einsicht bei Hrn.
Sl. Hunziker, Gemeindeschrcibcr in Ins, welcher auch jede Auskunft
erteilt. Bewerber haben ihre Eingaben mündlich oder schriftlich bis
23. Februar beim Genannten einzureichen.

Schwellenlieferung für die Rhätische Kahn:
13,901) Stück gewöhnliche Kahnschwellen,
799 Stück Weichen schwellen,
199 n,' Krürkeuhölzer und Dielen

aus imprägniertem Eichenholz.
Die Lieferung hat zu erfolgen vom 1. Juni bis 1. August 1902,

mit Ausnahme eines kleinen Quantums Schwellen und Brückenhölzer,
die bis zum 1. Juli 1901 zu liefern sind. Die Preise sind zu stellen
franko verzollt Station Landquart: a. Für Imprägnierung mit Zink-
chlorid. b. für Imprägnierung mit Zinkchlorid unter Zusatz von
karbolsäurehaltigem Thecröl. Die näheren Bedingungen und Vor-
schriflcn können vom Oberingeuieur der Rh. B. in Chur bezogen
werden, welcher bis zum 1. März Offerten entgegennimmt.

139 Quadratmeter harthölzernr Parkettböden für
die Schnlgemeinde Matt (GlaruS). Offerten an das Schul-
Präsidium daselbst.

Die Schreinerarbeiten >1. Teil für Kasernemente
und das Kadgebände anf Savatan bei St. Maurire.
Pläne, Vorausmaß und Bedingungen können von schweiz. Bewerbern
auf dem eidg. Baubureau in St. Maurice oder im Bundeshaus Ost-
bau, Zimmer Nr. 148, in Bern, eingesehen werden. Offerten sind
bis 18. Febr. verschlossen, frankiert und mit der Aufschrift „Schreiner-
arbeiten für St. Maurice" an das Eidg. Geniebureau. Abteilung für
Befestigungsbauten in Bern, einzusenden.

Stellenausschreivungen.
In dee Schreinerabteilnng der Kehrwerkstätten der

Stadt Kern ist die Stelle eines Kehrmeisters neu zu besetzen.
Anfangsbesoldung: Fr. 2400 per Jahr. Amtsantritt: 15. April 1901.
Bewerber für diese Stelle haben sich über gründliche Kenntnisse in
der Möbelschreinerei, sowie Befähigung zur Leitung einer Werkstatt?
und Heranbildung von Lehrlingen auszuweisen. Mit Zeugnisab-
schriften und Lebensbeschreibung begleitete Anmeldungen sind bis
20. Februar einzureichen an die Direktion der Lehrwerkstätten der
Stadt Bern.
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